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Einheit materiellen und finanziellen 
Aufwandes zu erzielen ist. Ein Kenn
zeichen steigender A. ist die relative 
Zunahme des Anteils der vergegen
ständlichten Arbeit an der abnehmen
den Gesamtarbeit. Gegenwärtig wird 
bei allen Methoden der Messung der 
A. direkt nur die Veränderung des 
Aufwands an lebendiger Arbeit der 
entsprechenden Produktionsstufe be
rücksichtigt. Die Entwicklung der ver
gegenständlichten und der lebendigen 
Arbeit kann vorläufig nur über ihren 
Wertausdruck, die Selbstkosten, kon
trolliert werden. Mit steigender A. 
sinken der Wert der Ware und damit 
die Selbstkosten; bei gleichbleibenden 
Preisen erhöht sich der Gewinn der 
Betriebe. Die Steigerung der A. ist in 
letzter Instanz das wichtigste für den 
endgültigen Sieg des Sozialismus über 
den Kapitalismus. (Lenin, 29, S. 416) 
Die Steigerung der A. ist die wich
tigste Voraussetzung für die gesell
schaftliche Entwicklung; sie ist ein 
objektiver, gesetzmäßiger Prozeß, der 
in der Tendenz in jeder Gesellschafts
formation vor sich geht. Er unterliegt 
den konkreten gesellschaftlichen Be
dingungen der einzelnen Produktions
weisen. Im Kapitalismus wächst die 
A. entsprechend den antagonistischen 
Widersprüchen ungleichmäßig. Die 
Ökonomie der Zeit in jedem einzel
nen Produktionsprozeß geht mit der 
Verschwendung gesellschaftlicher Pro
duktivkräfte infolge der spontanen 
gesamtgesellschaftlichen Entwicklung 
(Krisen, Rüstungs-, Luxusproduktion 
u. a.) einher. Kriterium für die Stei
gerung der A. ist hier nicht die Ver
ringerung der Arbeit überhaupt, son
dern nur die Verringerung der be
zahlten Arbeit und das Streben nach 
hohem Profit. Im Sozialismus wirkt 
das — G e s e t z  des stetigen Wachs
tums der Arbeitsproduktivität, da die 
sozialistischen Produktionsverhält
nisse die volle Entfaltung der schöp
ferischen Aktivität der Werktätigen 
ermöglichen und bedingen. Die 
Werktätigen haben ein objektives 
Interesse an der Steigerung der A.,

denn sie ist die Voraussetzung zur 
Verbesserung der materiellen und 
kulturellen Lebensbedingungen. 
Wichtige Faktoren für das Wachstum 
der A. im Sozialismus sind: Ratio
nalisierung durch Mechanisierung, 
Teilautomatisierung und Automatisie
rung ausgewählter Produktionspro
zesse; Anwendung der neuesten Er
kenntnisse von Wissenschaft und 
Technik und neuer technologischer 
Verfahren in der Produktion; Er
höhung der Bodenfruchtbarkeit; bes
sere Ausnutzung der Arbeitsgegen
stände; Anwendung neuer Arbeits
mittel; Qualifizierung der Arbeits
kräfte; Entfaltung der schöpferischen 
Aktivität der Werktätigen im sozia
listischen Wettbewerb; Anwendung 
von Neuerermethoden; bessere Aus
nutzung der Arbeitszeit; rationelle 
Arbeitsteilung und Kooperation 
unter Berücksiditigung der Standar
disierung und Einführung höherer 
Fertigungsarten; wissenschaftliche 
Organisation des Arbeitsprozesses; 
kontinuierlicher Produktionsablauf; 
bessere Auslastung hochproduktiver 
Maschinen. Wesentliche Vorausset
zung zur Lösung der Aufgaben ist ein 
höheres Bildungsniveau aller Werk
tätigen, die systematische, den Erfor
dernissen der entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft entsprechende Aus- 
und Weiterbildung. Von großem Ein
fluß auf die A. sind die planmäßige 
proportionale Entwicklung der Volks
wirtschaft und die Förderung jener 
Zweige, Betriebe und Erzeugnisse, 
die das ökonomische Wachstum maß
geblich beeinflussen, sowie die Kon
zentration der materiellen und finan
ziellen Mittel auf die für die Perspek
tive entscheidenden Bereiche der 
Volkswirtschaft. Die Erhöhung der A. 
wird in den sozialistischen Ländern 
durch die Ausnutzung der ökonomi
schen Gesetze des Sozialismus, durch 
die Methoden der Leitung und Pla
nung und der ökonomischen Stimulie
rung gefördert. Sie ist die entschei
dende Voraussetzung für die Erwei
terung der Produktion, die Verbes-


